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Eine der bekanntesten Traditionen ist die Verbrennung (oder 
Bestrafung) des Judas, die bis in die Kolonialzeit zurückreicht. 
Maskierte Gruppen gehen auf die Straßen, bitten Geld für 
Judas bestrafen.
Danach, stellen sie mit Schießpulver gefüllte Judasfiguren her 
und verbrennen sie auf der Straße als Symbol für Judas‘ Verrat 
an Jesus.



Herstellung von Teppichen aus Sägemehl (Alfombras)
Honduraner fertigen auf den Straßen, durch die 
Prozessionen stattfinden, kunstvolle Sägemehlteppiche 
an, die mit Blumen und religiösen Figuren geschmückt 
sind. Diese Tradition hat ihren Ursprung in Guatemala, 
wurde aber von vielen lateinamerikanischen Ländern, 
darunter Honduras, übernommen.











Vorbereitung Liturgischer 
Raum/Rahmen



LITURGIE ZUM KARFREITAG

Meditation über den Tod Jesu

• Informelle Gespräche am Eingang: Während dieser meditativen Zeit werden wir
schweigen, sowohl am Anfang als auch am Ende. Die Mütter werden gebeten, auf die 

kleinen Kinder aufzupassen. Wir werden den Raum der Feier gemeinsam betreten.



ERÖFFNUNG UND ANRUFUNG

Einzug in den Raum mit einer Prozession: in Stille zieht die Gemeinde 
gemeinsam in den Gottesdienstraum ein. Vorne tragen zwei Personen das 
Kreuz und eine große, brennende Kerze. Beide werden dann nebeneinander 
auf den Altar gestellt.

Eröffnung:

L: Mit dem Psalmisten fragen wir, wie im Psalm 22,1-2

L: Das sind Worte für einen Tag wie Heute, Tag des Schmerzes und der 
Verlassenheit, wie es Jesus am Kreuz erlebt hat. Wir erinnern uns an diese 
Einsamkeit, an die Angst vor dem Tod. Aber an diesem Tag feiern wir auch 
die Kraft und das Zeugnis der Liebe Christi zu uns, der Menschheit, denn er 
ist es, der »sein Leben für seine Freunde hingibt«. (Johannes 15,13) 

L: Das Kreuz auf dem Altar ist ein Symbol für Schmerz und Tod. Aber es ist 
viel mehr als das: Es ist das ultimative Symbol der Freundschaft Gottes mit 
uns allen und unserer Versöhnung als Töchter und Söhne Gottes. Das Kreuz 
verbindet Himmel und Erde und Mensch mit Mensch: Es gibt keinen Platz 
mehr für Feindschaft, Gewalt und Unterdrückung. 

L: Betrachte in der Stille das Kreuz. 

(Stille)

L: Betrachte nun die Menschen um dich herum: Der Tod Jesu am Kreuz 
ermöglicht es dir, mit ihnen in Frieden und Liebe zu leben. 

(Stille)



Gemeinsames Schuldbekenntnis und Absolution:

L: Trotzdem leben wir nicht immer auf eine Weise, die
der großen Liebe und Erlösung, die wir empfangen
haben, würdig ist. Deshalb singen wir:

G: ♪Si fui motivo de dolor

L: Warten wir zuversichtlich auf die Barmherzigkeit
Gottes, denn Gott hat die Welt so geliebt, dich und
mich, daß er seinen Sohn Jesus Christus hingab,
damit jeder, der an ihn glaubt, nicht verlorengeht,
sondern das ewige Leben hat (vgl. Johannes 3,16).
Christus ist gestorben, damit wir durch die Gnade
Gottes vollständig leben können. Amen.

Kyrie eleison:

L: Wenn wir uns an den Schmerz Jesu erinnern,
denken wir auch an den Schmerz der unterdrückten
Männer und Frauen der Erde. Der Protest eines jeden
unschuldigen Menschen, dem Unrecht getan wurde.
Die Fassungslosigkeit des Krieges, der Gewalt, der
Unterdrückung, das Seufzen der ganzen Schöpfung.
Lasst uns klagen:

G: ♪ Imploramos tu piedad (Kyrie eleison)



Tagesgebet:

L: Gerechter Gott, liebender Gott: Der Tod und das Leiden Jesu, 

unseres Erlösers, machen uns ratlos und fassungslos. (Stille) Gib 

uns die Gnade zu verstehen, dass dieser Tod unser Leben ist. Lass 

uns leben, um dir und den anderen zu dienen und Zeugnis von 

deiner großen Liebe zu geben. Darum bitten wir im Namen Jesu, 

desjenigen, der am Kreuz hängt. Amen.



VERKÜNDIGUNG

Alttestamentliche Lesung:

L: Lesung aus dem Alten Testament: 
Jesaja 52,13-53,12

(Stille)

Evangelium: Johannes 19,16-30 (die 
Gemeinde erhebt sich)

(Stille, während derer eine zuvor
bestimmte Person zum Altar geht und die 
Kerze ausbläst.) 

Musik (Solostimme): ♪ Baguala de la 
muerte (nach Psalm 22), Strophen 1-3



Fürbittengebet:

L: Lasst uns beten:

L: Wir danken dir, o Gott der Barmherzigkeit, für Jesus Christus: sein Zeugnis der Liebe und Hingabe für die ganze

Menschheit. Wir verstehen, dass sein Tod uns das Leben bringt; denn durch seine Schmerzen und Wunden sind wir

geheilt worden.

L: Wir bitten dich für alle Menschen, die in unserer Welt leiden. Im Blick auf Jesus, der in seinem Leiden mit allen

verbunden ist, bitten wir:

- für diejenigen, die im Sterben liegen, die oft Opfer von Hunger, Krankheit, Gewalt und Schmerz sind, für

diejenigen, die physisch gestorben sind. (Stille);

- für die Frauen und Kinder unseres Landes, die täglich Opfer von Demütigung, Ausbeutung und Missbrauch sind,

dem Tod der Hoffnung (Stille);

- für unterdrückte Menschen, deren Rechte ignoriert, verweigert oder durch Machtstrukturen unsichtbar gemacht

werden, dem Tod von Würde und Respekt (Stille);

- für die Menschen, die unter Einsamkeit oder Trauer leiden oder die ihre Familie auswandern sahen, ohne Hoffnung

auf eine Wiedervereinigung; der Tod von Beziehungen (Stille);

- für die Menschen, die den Kriegen ausgeliefert sind, die unsere Welt verwüsten; große und kleine Kriege,

Bürgerkriege oder Kriege zwischen Nationen; der Tod des Friedens und der Gerechtigkeit (Stille).

Wir beten, dass wir als Kirche mutige Zeugen deiner Liebe und deines Wunsches nach Frieden und Versöhnung sein

werden.

Wir bitten dich, dass die Regierenden ihre schlechten Taten bereuen und ihre Entscheidungen in Gerechtigkeit und 

Ehrlichkeit treffen. Wir haben noch nicht aufgegeben, darum zu schreien!

Wir legen alles in deine Hände, durch und im Namen Jesu, eines Schmerzensmannes, der weiß, was es heißt, zu 



AUSGANG

Mitteilungen

Schlusslied:

L: Wir verabschieden uns an diesem Tag, immer noch mit Herzen 
voller Trauer über den Verlust unseres Freundes Jesus. 
Gleichzeitig sind wir dankbar, denn durch sein Kommen, sein 
Leben und seinen Tod haben wir die Hoffnung, die Geschichte des 
Reiches Gottes in unserer Welt und auch in unserem täglichen 
Leben weiterzuschreiben. Gemeinsam singen wir das letzte Lied 
und verlassen danach diesen Raum in Stille, so wie wir ihn 
betreten haben.

G: ♪ Tenemos esperanza, Strophen 1 und 2
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Diese Präsentation ist Teil des 
ELM Online-Seminars: „Wie schaut die 
Welt auf die Karwoche und Ostern“.

Mehr Informationen finden Sie hier:

https://www.elm-mission.net/mitmachen/gottesdienste/materialboerse-karwoche-und-ostern

Gerne können Sie sich auch direkt mit uns in Verbindung setzen:

• Bradn Buerkle, Referent Theologische Aus- und Fortbildung in Kirchen International: 

b.buerkle@elm-mission.net, T +49 (0)5052 69-293

• Indra Grasekamp, Referentin Weltweite Spiritualität: 

i.grasekamp@elm-mission.net, T +49 (0)5052 69-234

https://www.elm-mission.net/mitmachen/gottesdienste/materialboerse-karwoche-und-ostern
mailto:b.buerkle@elm-mission.net
mailto:i.grasekamp@elm-mission.net

